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 Viele der in Nord- und Ostsee lebenden Arten und ihre Lebensräume sind zu hohen 

Belastungen ausgesetzt, 1/3 der Meereslebewesen in der Ostsee gefährdet

 Überfischung, Verschmutzung, invasive Arten, nicht nachhaltige Meeresnutzung und 

Klimawandel, überlagern/wirken zusammen und schwächen Ökosysteme und damit 

Kapazität sich an Veränderungen anzupassen (Resilienz ⇣) 

 Ökosysteme verändern sich aufgrund menschlicher Einflüsse in hohem Tempo. Das fordert 

unsere Fähigkeit heraus, Biodiversität, Ökosystemfunktionen und menschliches 

Wohlergehen zu erhalten/managen.

 Fortschritte in Nord- und Ostsee in Teilbereichen erzielt, aber dringender Handlungsbedarf 

bleibt bestehen. 
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Herausforderungen und Notwendigkeit zum Handeln

MSRL & FFH Berichterstattung; HELCOM State of the Baltic Sea 2023



Klimabedingte Belastungen und ihre Auswirkungen

Phänomen Marine Ökosysteme Gesellschaft

Ozeanerwärmung Verlust der Biodiversität, Veränderung der 

Nahrungsketten; Artenverschiebung & Ausbreitung 

invasiver Arten; verringerte CO2-Aufnahme

zunehmende Algenblüten, 

Aufkommen von 

Krankheitserregern 

Anstieg des Meeresspiegels Verlust von Gezeitenzonen und Ökosystemen Küstenerosion, 

Salzwasserintrusion, Sturmfluten

Ozeanversauerung

(Absinken des pH-Wertes)

Störung des Wachstums und Fortpflanzung mariner 

Lebewesen (geringere Kalkbildung; Auswirk. auf 

Phytoplankton), verringerte CO2-Aufnahme

Einbußen in der 

Schalentierfischerei

Veränderungen der 

Ozeansalinität

Beeinträchtigung der marinen Lebensräume Einfluss auf Fischerei

Sauerstoffverlust im Ozean Entstehung von sauerstoffarmen „toten“ Zonen Verlust von Fischereiressourcen

Zunahme von Sturmintensität 

und -häufigkeit

Veränderung der Meeresströmungen, Stürme und 

Sturmfluten beeinträchtigen Ökosysteme

Verstärkte Küstenerosion und 

Infrastrukturschäden

Schmelzen von Meereis Habitatveränderungen, invasive Arten Veränderung von 

Schifffahrtsrouten

3IPCC, 2019; HELCOM 2018a, von Storch et al., 2018, Meier et al., 2022, Kniebusch et al. 2019b; Mohrholz 2018, Reusch et al. 2018, Carstensen et al. 2014, u.a. 

 



Nexus von Klimaanpassung und Meeresschutz
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Definition: Die ganzheitliche Betrachtung und integrierte Handlungsansätze zum Schutz der Meere 

und zur Anpassung an den Klimawandel. 

Bedeutung des Nexus-Konzepts

 Der Schutz der Meere/Küsten und ihrer Biodiversität ist ein essenzieller Bestandteil der 

Klimaanpassung und es gibt vielfältige Interaktionen sowie Synergien zwischen beiden 

Ansätzen

 Förderung der Resilienz: Unterstützung der Anpassungsfähigkeit von Ökosystemen wie 

auch menschlicher Gemeinschaften an klimatische Auswirkungen nötig

 Reduzierung lokaler Belastungen wie Überfischung, Verschmutzung und 

Schadstoffeinträge



Ökosystembasierte Klimaanpassung 

➢ Schutz/Wiederherstellung der Ökosysteme und ihrer Funktionen & 

Leistungen als Schlüsselstrategie: Insb. Salzgrasländer, Seegraswiesen, 

Austernriffe und Algenwälder bilden essenzielle Strukturen, fördern so die 

Biodiversität in Meeres- und Küstenökosystemen und dadurch entstehen 

Anpassungsleitungen

➢ Trend zur Anwendung sanfterer, naturbasierter Lösungen und 

Hybridstrategien statt harten Maßnahmen für Küstenschutz und als 

Anpassungsmaßnahmen 

➢ Naturzerstörung vermeiden, Synergien nutzen, Trade-Offs berücksichtigen

Van der Meulen et al., 2022 5



Nexus-Ansätze: ökologische, soziale & ökonomische Vorteile
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➢ Gesunde, resiliente Meeresökosysteme liefern vielfältige Leistungen & Vorteile

➢ Fördern die Biodiversität (Ökosysteme, Arten, Gene) 

➢ Bedeutende Rolle im Klimasystem (Sauerstoffproduktion, CO2-Speicher/Blue 

Carbon, Regulierung durch Absorption von überschüssiger Wärme, etc.) 

➢ Anpassung an klimabedingte Veränderungen & Katastrophenrisiko-minderung 

➢ Schutz der Küsten vor steigendem Meeresspiegel, Überschwemmungen, Erosion

➢ Wirtschaftliche und soziale Vorteile durch Fischerei, erneuerbare Energien, 

Tourismus

➢ Gesundheit und Wohlbefinden (Nahrungsmittel- und Wasserbereitstellung) 

Spalding et al., 2014; Day & Rybczyk, 2019; Duarte et al., 2013; Gittmann et al. 2016; Waryszak et al. 2021: Macreadie et al., 2017 & 2021; Abrantes et al., 2019; Gilby et al., 2020; u.a.



7Fuchs et al. (In Vorbereitung)



Naturbasierte Lösungen (NbS) für Meeresschutz und Klimaanpassung
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A) Wiederherstellung 
natürlicher 
Ökosysteme

Dünenrestaurierung, 
Wiederherstellung von 
Seegraswiesen, 
Salzmarschen, Biogene 
Riffrestaurierung, etc.
• Vegetative 

Pflanzungen
• Struktur und Funktion 

C) Hybride/Grau-Blaue 
Lösungen  

• Sandvorspülungen
• Kombination von 

Wiederherstellung und 
Nutzung (Multi-Use) in 
mariner Infrastruktur

• Niedrig-trophische 
Aquakultur

B) Schutz & nachhaltige Nutzung

Ökosystembasiertes Management 
/ -Klimaanpassung
• Marine Schutzgebiete, 

Küstenschutz/-
zonenmanagement & 
Integration von marinem 
Klimaschutz in die Meeres-
Raumplanung 

O'Leary et al., 2023; Riisager-Simonsen et al., 2022; Moraes et al. 2022; Macreadie et al. 2021; Johnson et al. 2022



Resilienz in Meeres- und Küstenökosystemen

Was bedeutet Resilienz von Ökosystemen & wie lässt sich diese (wieder-)herstellen / 

erhalten?

Definition: Die Fähigkeit eines natürlichen Systems, die Auswirkungen von Veränderungen zu 

absorbieren, sich zu reorganisieren und sich an den neuen Kontext anzupassen, während es im 

Wesentlichen seine vorherige Struktur und Funktion beibehält.

Sozio-ökologische Systeme bzw. deren Resilienz berücksichtigt menschliche 

Gemeinschaften und ihre Verflechtung mit gesunden Ökosystemen

Wichtige Resilienzfaktoren: 

▪ Biodiversität und funktionelle Redundanz 

▪ Erhalt von Habitat nach Störungen

▪ Rekrutierung/Konnektivität 

▪ Physische Rahmenbedingungen 

▪ Management lokaler Stressfaktoren
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A Hohe Resilienz B  Niedrige Resilienz
Niedrige 

Resilienz

Hohe 

Resilienz

System nähert sich dem Kipppunkt Governance-Intervention

C

Resilienz mariner Ökosysteme: Szenarien der Anpassung und Stabilität 

Szenario A: Gelegentliche Überschreitung der Anpassungsfähigkeit durch extreme Klimaereignisse. Das System bleibt weitgehend 

resilient. 

Szenario B: Häufige und intensive Klimaextreme führen oft zu einem Überschreiten der Anpassungsfähigkeit, erhöhen das Risiko 

eines Übergangs in einen anfälligen Zustand mit geringer Resilienz.

Szenario C: Durch Governance-Maßnahmen wird das System von einer kritischen Schwelle abgehalten. Erhöhung der 

Anpassungsfähigkeit und Reduzierung der Sensibilität gegenüber Extremen bewirken einen Pfadwechsel zu einem weniger 

anfälligen und widerstandsfähigeren Zustand. 

        Serrao-Neumann et al. 2016
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A) Integrierte Ansätze • Klimaanpassung und Meeresschutz zusammendenken: Schutz der Artenvielfalt 

und ökologischen Funktionen 

• Ökosystem-basiertes Management zur Reduzierung von kumulativen Belastungen

• Nachhaltige Praktiken, Übergang zu umweltschonenden Technologien (z.B. 

ökosystembasiertes Fischereimanagement, Beschränkungen bei Fanggeräten)

B) Räumliche Planung 

optimieren
• Wirksamer Schutz von Schlüsselgebieten/Refugien mit hoher ökologischer 

Bedeutung - effektive Meeresschutzgebiete und marine Raumplanung auf 

Biodiversität und Resilienzfaktoren ausrichten

• Adaptive Schutzmaßnahmen/ flexibles Management (z.B. zeitliche/örtliche 

Schließungen) 

C) Resilienzpotenziale 

identifizieren
• Fokus auf Gebiete mit hoher Regenerationsfähigkeit nach Umweltbelastungen

D) Restaurierung 

beschädigter Ökosysteme
• Insbesondere dort, wo natürliche Regenerationsprozesse behindert/verhindert sind

Schlüsselkomponenten eines Resilienz-basierten adaptiven Managements

Abelson et al., 2016 & 2020; Muñoz et al. (2023), Danovaro et al. 2021; Filbee‐Dexter et al., 2020; Possingham et al., 2015; Chamberlain et al. 2022; Shumway et al. 2021, Roberts 

et al. 2017; Waryszak et al. 2021 u.a.  
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